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Es werde Licht.

In jüngster Zeit viel oft das Wort „Kulturfilm". Mit
Kultm filnn bezeichnet man denjenigen Film, dasjenige
kinematographische Schaustück, das vermöge seines
Inhalts grosse kulturelle Aufgaben löst und fördert,
speziell zum Zwecke der grossen Masse, dem Volke Einblick
in Gebiete zu geben, die ihm bisher verschlossen, nicht
zugänglich oder unverständlich waren.

„Es werdèLie h t" darf wohl als eine der grössten
Kulturfilme angesprochen werden, auf alle Fälle als
einen „hervorragenden" Kulturfilm, einen „Kulturfilm" in
seines Wortes engster Bedeutung. Man muss übrigens
gestehen, es war ein grosses Wagnis, und Autor und Be-
gisseur müssten ihre Künste in mancherlei Hinsieht auf
eine ernste Probe stellen, einen so heiklen Stoff zu
verfilmen, — aber es ist ihnen glänzend geglückt.

Richard Oswald ist in verdankenswernrer Weise —
gewiss, denn er leistet mit seinem Film der ganzen
Menschheit unbezahlbare Dienste — von dem
Althergebrachten abgegangen uncl hat in diesem genialen
Kulturfilm „Es werde Lieht" inn Verein mit dem grossen
Künstler Bernclt Aldor einen Weg betreten, der den
hohen kulturellen Wert der Kinematographie in ein ganz
neues Licht rückt und ihr Aufgaben zeigt, die gelöst und
erfüllt zu haben, man einst in späteren Jahrzehnten und
Jahrhunderten mit goldenen Lettern in die Anmalen der
Filmkunst und der Wissenschaft eingetragen haben wird.

Draussen an den Fronten tobt nnablässlig der höllische

Weltenbrand, das abscheuliche, menschenunwürdige
Brüdermorgen und ein Heer a-ou Diplomaten, Würden¬

trägern, Staatspersonen, Schriftstellern und Zeitungs-
menschen zermartern ihr Hirn, des Weltkrieges Ende
möglichst bald herbeizuführen. Man versucht nnnit allen
nur erdenkliehen Mitteln die unheilvolle Flut von
Fanatismus und Unmenschlichkeiten einzudämmen, während
wir vor denn Krieg kaum daran dachten, einem ebenso
gefürchteten Feinde, der genau so Millionen von
Menschen vernichtete, auf den Leib zu rücken und unschädlich

zu machen. Man wird einst in späteren Zeitepochen
der Kinematographie Dank zollen, solche Aufklärungsarbeit

getan zu haben, denn was heute nur Eingeweihte,
Gelehrte und diejenigen wissen, die sie am eigenen Leibe
erfahren oder im Kreise ihrer nächsten Eingebung kennen

gelernt haben, die Syphilis nämlich, davon werden
-pater alle Menschen Kenntnis besitzen, weil man offen
darüber sprechen, sich offen darüber unterhalten wird,
weil deren Gefahren Jedermann oline Weiteres bekannt
sein werden, durch Feberlieferung, dm eh das Wort von
Mund zu Mund, durch den Film von der Leinwand zu on

Auge. „Es werde Licht", heisst der Film, und es wird
Licht werden einst! Mehr denn Schrift und Wort wird
eben das kinematographisch geschaute, das lebende Bild
dazu berufen sein, durch alle Jahrhunderte hindurch die
Menschheit aufzuklaren und eine warnende Stimme zu
erheben über die rossen Gefahren der Geschlechtskrankheiten

im Allgemeinen, und der Syphilis, dieser heirnn-
tückichsten aller Krankheiten, im besonderen. Mit vollem
Becht hat deshalb die Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten den Film in den Dienst ihrer
hohen Ideale gestellt und hat Hand in Hand mit der Os-
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^8 werde Liclit.

In ziingster 2eit viel ott clss Wort „Dnitiirtilui". .>Ilt
Dnltnrtiiirr Ke?eieKnet rnsn cienzenigen Diiin, cisszenigs
KineinstogrsriKiseKe LeKsnstüeK, cins verrnöge seines In-
Ksits grosse Knltnreiie VntgsKen löst cinci törclert. sne-
?ieii ?nrn ?!veeke cler grossen blasse, clsin Volke DinKlieK
in DeKiete ?n geken, ciie ikin Kisiier versenlossen, nieiit
?ngsngiiek ocier nnverstsnciiiek vsren.

„D 8 V e r ci 6 D i e K t" clsrt voiii sis eine cier grössten
Dnltnrtiirne sngesnroeirsn ^vsrcisn, snt slls Diille sls ei-
nen „Ksrvorrsgsnclsn" Dnitnrtiiin, einen „Dnltnrtiiin" in
seines Worte« engster Declentnng. ^Isn innss tikrigens
gesteken, es vsr ein grosses Wsgnis, nnci ^ntor nnci De-
gissenr rnnssten ikre Dünste in insnekerlei DinsieKt snt
eine ernste DroKs steilen, einen so KeiKien Ltott ?n ver-
tiinien, — nksr ss isi iknsn ginn?snci geginekt.

Dieiisrci Osvsici ist in vercisnkensvsrier Weise —
geviss, cienn er ieistet mit seineni Diiin cier gsn?en
i^IenseKKeit nnke?siiiksre Dienste — von ciein ^.itker-
gekrsekien siigegsngen nnci Kst in ciiesein genisien Dni-
tnrtiirn „Ds vercie DieKt" iin Verein niit ciein grossen
ivinistlsr KZerncit Vlclor einen Weg Ksireten, cier cien
Koken Knitnrsiisn Wert cier DinenistogrsnKis in sin gsn?
nenss DieKt rtiekt nnci ikr VntgsKen ?eigt, ciie geiösi nnci
ertüilt ?n KsKen, rnsn sinsi in spsisrsn äskr?ekntsn nncl
.IsKrlinnclertsll inii goiclenen Deitern in clie ^.nnslen äer
DilrnKnnst nncl cler WissenseKstt eingetrsgen KsKen virci.

Drsnsssn sn clen Dronten tokt nnskisssiig cisr Köiii-
seke WeitsnKrsnci, ciss skseiieniieke, NieuseKennnvürciige
Driicierrnorgen nncl ein Deer von Diviornsten, Würcieu

trsgsrn, Ltsstsnersonen, LeKrittsteiiern nnci ^eitnngs-
menseiien ?eruisrtern ikr Dirn, cies Weitkrieges Dncie
liiögiieiist Ksici Iieriiei?iitiilireii. ^Isn versueKi inii siien
nnr eicienkiiekeii ^Dttein ciie nniieiivoiie Dint von Dsns-
tisinns iinc! K iiinenseiiiieKKeiten einzniäsinrnen, vskrenci
vii' vor cisin Drieg Ksnni cisrsn cisektsn, eineni ekens«
getürekteten Dsincis, cisr gensn so Silikonen von i>Ien-
seken verniekiete, snt cien Deik ?n rüeken nncl nnsekscl-
iieii ?n inseken. i^isn virci einsi in späteren ^eitepoeiieic
cier Dinernstogrsniiie DsnK voiien, soieke VntKisrnngs-
sikeit getsn ?n KsKen, cienn vns iiente nnr DingeveiKts,
DeieKrte nnci ciiezenigen vissen, ciie sie nin eigenen Deiks
si tsiiren ocier ini Dreise ikrer nsciisten Drngeknng Ken-
nen geierni KsKen, ciie Lvpiiiiis nsiniieii, clsvon vercien
snster siie IXIenseKen Denntuis Kesitxen, veii rnsn otten
iisriiker Spreeken, siek otten cisriiker nnterkniteu virci,
veii cieren Detsiiren .lecienisnn uiine Weiteres KeKsNnt
sein vercien, cinrek DeKeriieternng, cinieii clss Wort von
Klnncl ?n ^Inncl, clnreli clen Diiin voii cier Deinvsnci ?nui
Vnge. „Ds vercie DieKt", Keisst 6er Diirn, nnci es virci
DieKt verclen einst! ^ieiir cienn LeKritt nnci Wort vi,,l
«Ken äss KinernstogrsnKiseK geseksnte, cins iekencie Dilä
cis?n Kernten sein, cinrek siie äskrknnäerte Kincinreii ciie
^ieiiseKIieit sni^nkisren nnci eine vsrnencie Ltlinine
eriieken iiker äis rosssn DstsKrsn cier DeseKieeKtsKrsnK-
Kelten iin Viigenieinen, nnci cisr LvnKiii», äisssr Keirn-
tnekielisten sller DrsnKKeitsn, irn Kesonclersn. ü^iit voiiein
DeeKi Kst clsskslk äie DesellseKstt 2nr DeKsnintnng äer
DeseiiiseKtsKrsnKiieitsn cieii Diiin in cisn Dienst ikrsr
Koken Icissie gestellt nnä Kst Dsnci in Dsnci rnit cier Os-


	[Impressum]

